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1 VERANLASSUNG

Die Stadtentwicklungsgesellschaft Abensberg GmbH beauftragte uns auf Grundlage unseres Ange-
bots vom 20.08.2019 im Vorfeld einer schriftlichen Beauftragung am 25.11.2019 telefonisch mit Bau-
grunduntersuchungen und der Erstellung eines Baugrundgutachtens als Grundlage flir das Aufstellen
eines Bebauungsplanes flr ein Allgemeines Wohngebiet in Schwaighausen.

Zur Bearbeitung standen folgende Unterlagen zur Verfligung:

1. Bayern 3D. Interaktive topographische Karte von Bayern.

2. Geologische Karte des Donautales 1 : 200.000, Blatt Uim-Regensburg

3. Geologische Karte von Bayern 1 : 25.000, Blatt 7137 Abensberg

4. Lageplan Ubermittelt im Zuge der Anfrage durch Frau Neumeier am 06.08.2019.

Art und Anzahl der Bodenaufschlisse wurden auf Grundlage der Angebotsanfrage und der 6rtlichen
Gegebenheiten nach Ricksprache mit dem Bauherrn festgelegt. Die Felduntersuchungen wurden
von unserem Institut am 04.12. und 05.12.2019 durchgefuhrt.

Mit Bezug auf die DIN EN 1997-1:2014-03 und DIN 4020:2010 Geotechnische Untersuchungen fur
bautechnische Zwecke — wird vorlaufig eine Einstufung in die Geotechnische Kategorie GK 2 ,mittlerer
Schwierigkeitsgrad® vorgenommen.

2 BAUMASSNAHME

Das Untersuchungsgelande liegt nordwestlich von Abensberg und schlief3t im Norden von Schwaig-
hausen an die bestehende Bebauung an.

Das Baugebiet erstreckt sich tber eine Flache von rund 4,3 ha tber die Flurstiicke mit den Nummern
2560/5, 2561, 2562/14, 2562/6 und 2562/4 der Gemarkung Abensberg.

Die Bebauung erfolgt Uberwiegend mittels Einfamilienhdusern, untergeordnet mit Mehrfamilienhau-
sern.

Die Lage der Baumaflinahme und der Aufschlusspunkte ist im Lageplan in Anlage 1.1 dargestellt.
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3 UNTERGRUNDVERHALTNISSE

3.1 Untergrundverhaltnisse

3.1.1 Geologie

Einen Uberblick (iber die Geologie geben die Geologische Karte von Bayern 1 : 500.000, die Geo-
logische Karte des Donautales 1 : 200.000, Blatt UIm-Regensburg, sowie die Geologische Karte von
Bayern 1 : 25.000, Blatt 7137 Abensberg.

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Verbreitungsgebiet von Sedimenten der tertiaren Oberen
SiRwassermolasse im Ubergangsbereich zur quartéren sog. ,Oberen Auenstufe“ der Abens., die je-
doch tiefer liegend nicht mehr angetroffen wurden.

Die Sedimente der Oberen Siilwassermolasse bestehen vorliegend gemal den Angaben in der Geo-
logischen Karte vorwiegend aus Tonen und Mergeltonen. Aufgrund ihrer Entstehungsgeschichte als
Ablagerungen eines ehemaligen Fluss-Systems mit wechselnden Flussbetten und unterschiedlicher
Stromungsdynamik (Wechsellagerung von Sedimenten) kénnen vereinzelt innerhalb der Wechsella-
gerung auch Sande und Schluffe nicht ausgeschlossen werden. Sandige Ausbildungen der Oberen
SuRwassermolasse (vor allem Quarz- und Feldspatsande) sind insbesondere ab dem Untersu-
chungsgebiet nach Stiden zunehmend verbreitet. Zudem kdénnen sich die einzelnen Schichten so-
wohl in horizontaler als auch in vertikaler Erstreckung kleinrdumig abwechseln und miteinander ver-
zahnen, so dass die Machtigkeit der einzelnen Schichten stark schwanken kann.

Die Obere SiiRwassermolasse ihrerseits wird mit unregelmatiger erosiver und daher nicht héhenkon-
stanter Unterkante von Karbonatgesteinen des Oberen Juras (Malm) unterlagert. Aufgrund des aus-
gepragten und zum Teil kleinrdumigen Reliefs der Malmoberflache mit partiellem Ausstreichen bis zur
Erdoberflache lagern zum Teil schon die Altabensschotter den Gesteinen des Malms unmittelbar auf,
ohne dass Sedimente der Oberen SuRwassermolasse zwischengeschaltet sind.

Die Gesteine des Malm kénnen verkarstet sein und Hohlrdume enthalten. Uber die Groke und Ver-
breitung von Karsthohlrdumen im Fels kdnnen keine Vorhersagen gemacht werden.
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3.1.2 Hydrologischer Uberblick / Grundwasserstande

Einen groBraumigen Uberblick Uber die hydrologischen Verhaltnisse gibt die Grundwassergleichen-
karte von Bayern im Maf3stab 1 : 500.000.

Danach gehort das Untersuchungsgebiet zur Grundwasserlandschaft des Bayerischen Tertiarhtigel-
landes. Im Uberregionalen Zusammenhang bildet die Obere StiRwassermolasse den Grundwasserlei-
ter flr das obere Grundwasser-Stockwerk, mit einer im Bereich des Untersuchungsgebietes generel-
len GW-Fliefdrichtung nach Nordwesten in Richtung zur Donau.

Dieses groRraumige System kann im Bereich quartarer Talflllungen durch Strdmungsverhaltnisse
innerhalb der Talfullungen zum lokalen Vorfluter hin Gberpragt sein.

Im Untergrund ist unterhalb des Grundwasserstockwerkes in den tertidren Sedimenten des Molas-
sebeckens ein weiteres groRraumiges Grundwasserstockwerk in den verkarsteten Malmkarbonaten
ausgebildet. In Abhangigkeit der lokalen Sedimentausbildung und Machtigkeit des Tertiars sowie der
Hohe der Malmoberflache kdnnen zwischen den verschiedenen Grundwasserstockwerken hydrauli-
sche Verbindungen vorhanden sein. Fur das Untersuchungsgebiet sind nach den hydrogeologischen
Rahmenbedingungen (Malmkarbonate regional z.T. bis zur Oberflache, Tertiar z.T. nur reliktisch ver-
breitet und durch Quartar der Altabensschotter ersetzt) hydraulische Verbindungen sogar anzuneh-
men, d.h. von eine strikte Trennung des oberen Grundwasserstockwerkes (Altabensquartar/Tertiar)
zum Malm- (Karst-) Aquifer ist fraglich.

Nachstgelegener Vorfluter/offenes Gewasser ist die ca. 400 m sudlich verlaufende Abens, die ihrer-
seits nach Nordwesten zur Donau flief3t.

Die Lage des Untersuchungsgebietes in geographischem Bezug zu Bachen und anderen offenen
Gewassern kénnen dem Ubersichtslageplan in Anlage 1.1.1 entnommen werden.

Nach Informationen durch das Wasserwirtschaftsamt Landshut liegt das Untersuchungsgebiet nicht
in einem amtlich ausgewiesenen Uberschwemmungsgebiet der Abens.

3.2 Erdbebenzone

Das Untersuchungsgebiet liegt gemaf DIN 4149: 2005 in der Erdbebenzone 0 und wird der Unter-
grundklasse T zugeordnet.
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3.3 Felduntersuchungen

Der Untergrund wurde im Dezember 2019 mit folgenden Aufschliissen erkundet:

Anzahl | Art der Bodenaufschliisse max. Tiefe [m] Ergebnisse

14 Rammkernbohrungen DN 60-80 (RKB) 50 Anlage 2

1) (bei BohrauRendurchmesser DN 80 nach EN ISO 22475-1-B-CS 80 und bei Bohrauf3endurchmesser kleiner DN
80 nach EN ISO 22475-1-SDB 40)

Bei den (Klein-) Bohrungen im Rammkernbohrverfahren wird der Untergrund schichtweise aufge-
schlossen. Dabei wurden 26 gestdrte Proben gewonnen. Die Proben weisen nach DIN 22475-1:2007-
01 je nach Bohrdurchmesser und Bodenart die Entnahmekategorie A und die Guteklassen 2 (in bin-
digen Bbden) bis Entnahmekategorie C und Guteklasse 5 (in den steinigen Kiesen) auf. Die Ansatz-
punkte wurden héhenmalig auf den Schachtdeckel Nr. 123415 eingemessen, der uns Uber die Klar-
anlage Abensberg mit einer H6he von 365,95 mNN angegeben wurde.

Die Lage der Aufschlusspunkte ist aus dem Plan in Anlage 1.1.2 ersichtlich.

3.4 Laboruntersuchungen

Die bei den Aufschlussarbeiten angetroffenen Bodenschichten werden erganzend zur augenscheinli-
chen Bodenansprache mittels Laborversuchen (DIN EN ISO 17892-4 - Bestimmung der KorngréRen-
verteilung) klassifiziert.

KorngroBenverteilungen (nach DIN EN ISO 17892-4):

Bohrung/ | Schichten-Nr./ Tiefe Bodenart | Gruppensymbol | Wasser- | Masseanteil

Probe Homogenbereich [m] (DIN 4022-1) (DIN 18196) gehalt Steine [M.-%)]
w [%]

E1.3 3/B2 4,3 S, u SuU 24,6 ---

E 3.8 3b/B3 1,3 S SE 16,8 ---

E10.20 4a/B3 1,0 S, g, u SuU 7,6 ---
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Die Protokolle der Laborversuche sind als Anlage 3 beigefligt.

3.5 Grundwasserverhaltnisse

Bei den Felduntersuchungen Dezember 2019 wurde kein Grund- oder Schichtenwasser erkundet.

Ungeachtet der Grundwasserverhaltnisse ist mit Stau- und Schichtenwasser zu rechnen, das sich
insbesondere im Anschluss an ergiebige Regenereignisse auf den bindigen Schichten stauen kann.

Gem. der ,Grundwassergleichenkarte (Digitale Hydrogeologische Karte 1:100.000 (online-bayernat-
las, Stand 13.12.2019)“ liegt das Grundwasserstockwerk des Malm auf einer H6he von etwa 350 bis
360 mNN.

3.6 Umweltrelevante Inhaltsstoffe

Um Anhaltswerte Uber potenzielle Kontamination der Béden zu erhalten, wurden auftragsgemaf zwei
ausgewahlte (Misch-)proben hinsichtlich des Parameterumfangs nach LAGA 20/ Tab. 11.1.2-2 und -3
(Mitteilungen der Landerarbeitsgemeinschaft Abfall, Anforderungen an die stoffliche Verwertung von
mineralischen Reststoffen/Abféallen) und nach ,Eckpunktepapier” (Anforderungen an die Verfiillung
von Gruben und Briichen sowie Tagebauen und Leitfaden zu den Eckpunkten in der Fassung vom
09.12.2015) untersucht.

Bewertungsgrundlage

Fur die abfallrechtliche Bewertung wurde die LAGA M 20 (Anforderungen an die stoffliche Verwertung
von mineralischen Reststoffen/Abfallen) herangezogen.

In abfallrechtlicher Hinsicht (gultig fir Aushub und Verwertung/Entsorgung von Boden) werden Boden
nach LAGA fur die Verwertung in Abhangigkeit der festgestellten Schadstoffgehalte in Einbauklassen
eingeordnet.
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Die Zuordnungswerte Z 0 bis Z 2 stellen die Obergrenze der jeweiligen Einbauklasse bei der Verwen-
dung von Bdden im Erd-, Stralden-, Landschafts- und Deponiebau sowie bei der Verfiillung von Bau-
gruben und Rekultivierungsmalnahmen dar. Gehalte bis zu den Zuordnungswerten Z 0 kennzeichnen
nattrlichen Boden oder Stoffgehalte, wie sie auch in natirlichen Béden vorkommen kénnen.

Die Zuordnungswerte Z 1 (Z 1.1 und Z 1.2) stellen die Obergrenze fur den offenen Einbau unter
Berticksichtigung bestimmter Nutzungseinschrankungen (vgl. im Detail die LAGA) dar.

Die Zuordnungswerte Z 2 stellen die Obergrenze flr den Einbau von Boden mit definierten techni-
schen Sicherungsmafinahmen dar.

Bei Uberschreitung der Z 2 Zuordnungswerte muss bei einem eventuell erfolgenden Aushub das Ma-
terial grundsatzlich entweder auf dafir zugelassene und geeignete Deponien verbracht oder in Bo-
denreinigungsanlagen vor einer weiteren Verwertung behandelt werden. Weitere Details zu den Nut-
zungseinschrankungen der jeweiligen Einbauklassen sind in der LAGA geregelt. Nach Kreislaufwirt-
schafts- und Abfallgesetz (KrWG) gilt bei einem Aushub von Bdden grundsatzlich der Vorrang der
Verwertung vor der Entsorgung, es sei denn, die Entsorgung stellt die umweltvertraglichere Lésung
dar.

Als Probengefalle wurden dabei Plastikeimer verwendet und die Proben bei Aulen- bzw. Raumtem-
peratur gelagert und transportiert.

Die zu untersuchenden Proben wurden dem akkreditierten Analytiklabor Agrolab GmbH zur laborche-
mischen Untersuchung per Kurier zugestellt und setzen sich aus folgenden Einzelproben zusammen:

- MP1 (natiirliche bindige Boden):
E1.1, E2.5, E4.11, E11.22, E12.24
- MP2 (Auffullungen):
E1.3, E3.8, E10.20

Die jeweiligen Einzelproben sind in Anlage 2 links neben den Bohrprofilen dargestellt (z. B. E1.1 o
1.00 — gestorte Einzelprobe E1.1 Tiefe bis 1,00 m).

In den Mischproben MP 1 und MP 2 sind weder im Eluat noch im Feststoff Z0-Grenzwertliberschrei-
tungen feststellbar. Die Mischproben werden als Z0 nach LAGA und Eckpunktepapier eingestuft.

Die vorliegende stichprobenartige Untersuchung gibt eine erste Indikation zu moglichen Verwertungs-
und Entsorgungsmehraufwendungen und ersetzt nicht Haufwerksbeprobungen des Aushubmaterials.
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3.7 Schichtaufbau und -eigenschaften

Entsprechend der bei den Baugrundaufschllissen angetroffenen Bodenschichtungen werden nachfol-
gend auf Grund aller vorliegenden Untersuchungen und der ortlichen Erfahrungen die einzelnen zu
erwartenden Bodenarten und ihre Eigenschaften beschrieben.

In nachfolgender Tabelle erfolgt ein Vorschlag fur die Einteilung der Homogenbereiche im Sinne der
DIN 18300: 2016-09, die nachfolgend auszugsweise zitiert wird:

L,Boden und Fels sind entsprechend ihrem Zustand vor dem L6sen in Homogenbereiche einzuteilen.
Der Homogenbereich ist ein begrenzter Bereich, bestehend aus einzelnen oder mehreren Boden-
oder Felsschichten, der fiir Erdarbeiten vergleichbare Eigenschaften aufweist. Sind umweltrelevante
Inhaltsstoffe zu beachten, so sind diese bei der Einteilung in Homogenbereiche zu berticksichtigen.

Schichtnr. Bezeichnung Homogenbereiche
DIN 18300:2016-09

1 Mutterboden

2 Auffillungen B1

3 Quartar

3a Decklehme, Léss(-lehme) B2

3b Feinsande B2

4 Tertiar

4a Schluff B2

4b Sand B2

4c Ton B2

4d Mergel mit veranderlichem Kalkgehalt B3

5 Kalkstein F1




Bericht Nr. 19.08.324

Schicht 1: Mutterboden

Oberflachennah wurde im Untersuchungsgebiet bei allen Aufschllissen bis auf RKB 9 und RKB 12

Abensberg, BG Schwaighausen - Nord

Seite 10 von 21

Ingenieur
Gesellschaft

Mutterboden in einer Machtigkeit zwischen 0,2 und 0,5 m erkundet.

Schicht 1 / Mutterboden Beurteilung
Erkundete Schichtmachtigkeiten 0,2-0,5m
Homogenbereich nach DIN 18300: 2016-09 O
Bodengruppen (DIN 18196) Uberwiegend OH
Scherfestigkeit (DIN 18196) sehr gering
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) Sehr schlecht

Zusammendrickbarkeit (DIN 18196)

Sehr grol3, muss ausgetauscht werden

Durchlassigkeit (DIN 18196)

ki = 1¥10'6 m/s bis 1*10° m/s [schwach bis sehr
schwach durchlassig]

Witterungs- und Erosionsempfindlichkeit (DIN
18196); Frostempfindlichkeitskl. (ZTVE-StB 09)

Uberwiegend F3 (sehr frostempfindlich)

Schicht 2: Auffullungen

Im Bereich des Aufschlusses RKB 9 wurden oberflachennah nicht-bindige Auffillungen erkundet. Es
handelt sich um Kies-Sand Gemische mit schwach bis stark schluffiger Auspragung. Als Fremdbe-

standteile wurden Betonreste erkundet.

Schicht 2 / Auffillungen

Beurteilung

Erkundete Schichtmachtigkeiten

1,0 m (RKB 9)

Homogenbereich nach DIN 18300: 2016-09

B1

Bodengruppen (DIN 18196)

[GW, GI, GE, GU, SW, SU]

Lagerungsdichte / Konsistenz

locker bis mitteldicht

Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196)

mittel

Scherfestigkeit (DIN 18196)

mittel

Zusammendriickbarkeit (DIN 18196)

mittel bis gering

Durchlassigkeitsbeiwert k (DIN 18130)

ks = 5*10-® m/s bis 1*10-> m/s [stark durchlassig
bis durchlassig]

Witterungs- und Erosionsempfindlichkeit
(DIN 18196); Frostempfindlichkeitsklasse
(ZTVE-StB 09)

klein, untergeordnet grof} bis mittel; Gberwiegend
F1 (nicht frostempfindlich) bis F2 (gering bis mitte
frostempfindlich)

GEOTECHNIK




Bericht Nr. 19.08.324  Abensberg, BG Schwaighausen - Nord  Seite 11 von 21 GEO ECHNIK
Ingenieur
Gesellschaft

Schicht 3a: Quartare Decklehme, Loss(-lehme)
Unterhalb des Mutterbodens bzw. der Auffillungen stehen bei RKB 1, 2, 4, 4A, 4B, 5, 9 und 10 quar-
tare Decklehme bzw. Ldss(-lehme) in Form von sandigen, teils stark tonigen, schwach kiesigen

Schluffen an.

Diese Schicht wird dem Homogenbereich B2 zugeordnet.

Schicht 3a: Quartare Decklehme, Léss(-lehme) Beurteilung
Erkundete Schichtmachtigkeiten max. 2,5 m (RKB 9)

Homogenbereich (DIN 18300: 2016-09) B2

Bodengruppen (DIN 18196) SU*, UL, UM, TL, TM

Lagerungsdichte / Konsistenz Uberwiegend steif

Scherfestigkeit (DIN 18196) gering bis maRig

Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) schlecht bis maRig
Zusammendriickbarkeit (DIN 18196) grol} bis sehr grof3
Durchlassigkeitsbeiwert k (DIN 18130) ki = 5107 - 1*10-° m/s (schwach durchlassig)
Witterungs- und Erosionsempfindlichkeit C .

(DIN 18196); Frostempfindlichkeitsklasse f;g:g;%%i:é?im)tte" Uberwiegend F3 (sehr
(ZTVE-StB 09)

Schicht 3b: Quartiare Feinsande

Unterhalb des Mutterbodens bei RKB 3, 6, 9, 10 und 12 Fein- bis Mittelsand mit schwankendem
Feinkornanteil (Korndurchmesser kleiner als 0,063 mm) und z. T. schwach kiesiger Auspragung er-
kundet.

Diese Schicht wird dem Homogenbereich B3 zugeordnet.

Schicht 3b / Quartdre Feinsande Beurteilung
Erkundete Schichtmachtigkeiten max. 2,0 m (RKB 10)
Homogenbereiche nach DIN 18300:2016-09 B2
Bodengruppen (DIN 18196) SW, SI, SU, SU*, (ST)
Lagerungsdichte / Konsistenz Uberwiegend locker
Scherfestigkeit (DIN 18196) mittel
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) mittel
Zusammendriickbarkeit (DIN 18196) mittel bis grof3

= * -4 H * -6 . .
Durchléssigkeitsbeiwert k (DIN 18130) ke = 1710 m/s bis 1710 m/s (stark durchlassig
bis durchlassig)

Witterungs- und Erosionsempfindlichkeit
(DIN 18196) Frostempfindlichkeitsklasse

(ZTVE-StB 09)

Uberwiegend F1 (nicht frostempfindlich),
F2 (mittel frostempfindlich)
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Schicht 4: Tertiar

Die Unterscheidung zwischen quartaren und tertidren Schichten kann unter Umstanden schwierig
sein, da sich die Schichtpakete (insbesondere die quartaren und tertiaren Schluffe) in ihrer Zusam-
mensetzung sehr dhneln. Ein Indiz fir den Ubergang von Quartér zu Tertidr ist die Zunahme von
Lagerungsdichte bzw. Konsistenz.

Schicht 4a: Tertiare Sande

Die tertiaren Sande wurden nur in RKB 1 und 12 erkundet. Bei den tertidren Sanden handelt es sich
meist um glimmerhaltige Feinsande mit teilweise schluffigen Beimengungen.

Schicht 4a / Tertiare Sande Beurteilung
Erkundete Schichtmachtigkeiten max. 1,6 m (RKB 1)
Homogenbereich (DIN 18300: 2016-09) B2
Bodengruppen (DIN 18196) uberwiegend SW, SI, SE, SU
Lagerungsdichte / Konsistenz Uberwiegend locker bis mitteldicht
Scherfestigkeit (DIN 18196) mittel bis groR
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) mittel
Zusammendrickbarkeit (DIN 18196) gering

=1*104 is 1*106 AS-
Durchlassigkeitsbeiwert k (DIN 18130) ke = 1710 m/s bis 1710 m/s (schwach durchlas

sig bis durchlassig)
Witterungs- und Erosionsempfindlichkeit
(DIN 18196); Frostempfindlichkeitsklasse

(ZTVE-StB 09)

Uberwiegend F2 (gering bis mittel frostempfind-
lich) und F1 (nicht frostempfindlich)

Schicht 4b: Tertidre Schluffe

Die Tertiaren Schluffe enthalten sandige und teils tonige Beimengungen und wurden bei den Bohrung
RKB 1, 2, und 3 erkundet.

Folgende Tabelle enthalt die wesentlichen Eigenschaften der tertidren Schiuffe:

Schicht 4b / Tertiare Schluffe Beurteilung
Erkundete Schichtmachtigkeiten 0,2m bis 2,0 m
Homogenbereich (DIN 18300: 2016-09) B2
Bodengruppen (DIN 18196) Uberwiegend (SU*), UL, UM, TL, TM
Lagerungsdichte / Konsistenz Uberwiegend steif (plastisch)
Scherfestigkeit (DIN 18196) mittel und gering
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) schlecht bis mittel
Zusammendruckbarkeit (DIN 18196) grof} bis mittel
Durchlsssigkeitsbeiwert ks (DIN 18130) ke: 1*10°7 m/s bis 1*10-* m/s (schwach bis sehr
schwach durchlassig)
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Schicht 4b / Tertidre Schluffe Beurteilung
Frostempfindlichkeit (DIN 18196) / sehr grol} bis mittel, Uberwiegend F3 (sehr frost-
Frostempfindlichkeitsklasse (ZTVE-StB 09) empfindlich)

Schicht 4c: Tertiare Tone

Die tertiaren Tone wurden im Bereich der Aufschlisse RKB 1, 2, 3, 6, 7, 11 erkundet. Sie sind Uber-
wiegend schluffig ausgepragt und weisen plastische Eigenschaften auf.

Schicht 4c / Tertiare Tone Beurteilung
Erkundete Schichtmachtigkeiten max. 2,9 m (RKB 3)
Homogenbereich (DIN 18300: 2016-09) B2
Bodengruppen (DIN 18196) ™, TA
Lagerungsdichte / Konsistenz Uberwiegend steif
Scherfestigkeit (DIN 18196) sehr gering
Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196) sehr schlecht
Zusammendrickbarkeit (DIN 18196) sehr grof}

Durchléssigkeitsbeiwert ks (DIN 18130) ‘;{'g; 10% - 1107 mls (sehr schwach durchids-
Frostempfindlichkeit (DIN 18196) / N
FrostemSfindlichkeits(klasse (ZT\)/E-StB 0g) |Sehrgrof, F3 (sehrfrostempfindiich)

Schicht 4d: Mergel

Mergel bzw. Mergelstein ist ein Sedimentgestein und besteht aus Ton und Kalk. Bei héheren Kalkge-
halten spricht man von Kalkmergeln, bei niedrigeren von Tonmergeln.

Gemal der Klassifizierung nach EINSELE (1985) und REISSMULLER (1997) kénnen Ton- und Mer-
gelsteine in 6 Verwitterungsstufen WO bis W5 untergliedert werden (s. a. DIN EN 14689-1, Stand
2011).

Bei der Verwitterungsstufe WO handelt es sich um festes und massiges Gestein, das auch als ,berg-
frisch® bezeichnet wird. In der Verwitterungsstufe W5 ist das Ausgangsgestein so stark verwittert, dass
bindiges Lockergestein in Form von tonigem, nahezu homogenen Lehm gebildet wurde.

Eine eindeutige Klassifizierung ist bei der durchgefiihrten Rammkernbohrung DN 60 -80 nicht még-
lich, da durch das Rammen eine Zertrimmerung des Gefliges erfolgt.

Vorliegend wurden die Verwitterungsgrade W3 (stark verwittert) bis W5 (Bodenbildung) angetroffen.

Der Mergel wurde bei den Aufschlissen RKB 2, 5, 6, 7, 8, 9 und 11 ab einer Tiefe von 0,5 m erbohrt.
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Schicht 4d / Mergel

Beurteilung

Erkundete Schichtmachtigkeiten

max. 3,7 m (RKB 7)

Homogenbereich (DIN 18300: 2016-09)

B3

Bodengruppen (DIN 18196)

SU*, UL, UM, TL, TM, TA

Lagerungsdichte / Konsistenz

veranderlich fest

Verdichtungsfahigkeit (DIN 18196)

sehr schlecht

Scherfestigkeit (DIN 18196)

gering

Zusammendriickbarkeit (DIN 18196)

mittel

Durchlassigkeitsbeiwert k (DIN 18130)

ki = 1*10-° m/s bis 1*10-"" m/s [schwach
durchlassig]

Festigkeit

veranderlich fest

Witterungs- und Erosionsempfindlichkeit (DIN
18196); Frostempfindlichkeitskl. (ZTVE-StB 09)

F3 (sehr frostempfindlich)

Schicht 5: Fels (Karbonatgesteine des Jura)

Der kompakte Fels (Karbonatgesteine des Jura), der mittels Kleinbohrung nicht weiter durchértert

werden konnte, wurde in unterschiedlichen Tiefen und nicht in allen Bohrungen angetroffen.

Bei der Bohrung RKB 4B liegt beispielsweise die Endteufe der Bohrungen bei rund 0,8 m unter Ge-
Iande, bei der Bohrung RKB 5 bei 2,4 m. Im Bereich der restlichen Bohrungen wurde kein Fels ange-

troffen.

Insgesamt fallt der Felshorizont unter Berlcksichtigung der Baugrundaufschlisse in Richtung Stiden
ab. Da der Felshorizont reliefartig ausgebildet ist, ist eine Interpolation zwischen den Aufschllissen

nicht zulassig.

Der kompakte Fels wird dem Homogenbereich F zugeordnet, eine Felsklassifizierung nach DIN EN

ISO 16489 ist anhand von Kleinbohrungen nicht maglich.

Die Karbonatgesteine des Juras kdnnen verkarstet sein und Hohlrdume aufweisen.
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3.7 Bodenkennwerte

Unter Bezugnahme auf die DIN ISO 14688-1, DIN 18196, DIN 1055-2, DIN 1054:2010 und DIN EN
1997-1 sowie unsere Laborversuche kénnen den angetroffenen Béden nachfolgend aufgeflihrte bo-
denmechanische Kennwerte zugrunde gelegt werden. Die fett gedruckten charakteristischen Werte
sind im Sinne der DIN 1054 als vorsichtige Schatzwerte (Mittelwerte) der zu erwartenden Bodenkenn-
gréRen zu interpretieren. Je nach Aufgabenstellung und Sicherheitsdefinition kann der Ansatz von
unteren und oberen Grenzwerten erforderlich werden.

el Schicht 2 Schicht 3a, 4b | Schicht 3b, 4a Schicht 4c Schicht 4d
Nicht bindige  |Quartare, tertidre |Quartére, tertidre | Tertiare Tone Mergel
Auffillungen Schluffe Sande
Bodengruppe [GW, GI, GE, SU*, UL, UM, SW, SI, SE, ™. TA SU*, UL, UM,
DIN 18196 GU,8wW,suU] | TL,TM SU, (ST) ’ TL, T™M, TA
Homogenbereiche
DIN 18300: 2016-09 B B2 B2 B2 B3
Bodenkennwerte
Wichte v, yk [kN/m3] 18-20/19 17-19/17 18-20/18 18-20/19 19-21/19
Wichte y°, y'x [kN/m3] | 9-11/10 7-9/8 10-12/9 9-11/10 9-11/10
Scherparameter
o', 9'x [°] | 30-35/32,5 22,5-27,5/25 30-32,55/ 30 27,5-25/ 20 20-25/25
¢, c’k[kN/m?] | 0-2/0 0-10/2 0-2/0 10-40/15 5-50/5
cu [KN/m?] 10-30 30-150
Steifemodul 8-80"
20-40 3-7 10-20 5-20
Es(k) [MN/mz] 1) aufgeweichte Partien
Konsistenz/Lage- locker (bis Uberwiegend Uberwiegend Uberwiegend veranderlich
rung mitteldicht) steif locker steif fest
Durchlassigkeit k * 4 A
g © 1710417108 | 45407 1%10° | 1%104-1*10© | 1100 - 1¥10-11 | 5*109-1*10-1"
[m/s]
Frostempfindlich- F1-F2 Uberwiegend F1-F2 F3 F3
keit F3
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4 STELLUNGNAHME UND EMPFEHLUNGEN

4.1 Kanalbau

Die Kanalsohlen liegen Uberwiegend in den tertidren Schichten. Wegen deren Wasserempfindlichkeit
sollte unter der Bettungsschicht ein Bodenaustausch der Tone und Schluffe in Machtigkeiten von 20
cm bis 40 cm (i. M. 30 cm) eingeplant werden. Dranagen und Pumpensimpfe fir das Ableiten von
Tagwasser und Schichtenwasser sind generell einzuplanen.

Sofern in Sohlhéhe kein Grund- oder Schichtenwasser ansteht, kann der Bodenaustausch mit grob-
oder gemischtkdrnigen Kies — Sand — Gemischen erfolgen. Bei Wasserzutritt kann der Einbau einer
Sickerschicht (z. B. aus Filterkies 4/16) erforderlich werden. Bei beiden Varianten wird zur Vermei-
dung von Suffosion und Erosion am Ubergang zu den natiirlichen Béden der Einbau eines Filtervlie-
ses erforderlich, dies gilt auch fir die komplette Grabenverflillung.

Im Bereich des Aufschlusses 4 wurde Fels (Kalkstein) erbohrt. Hier werden erganzende Baggerschur-
fen zur Eingrenzung des Felsbereiches und zur Beschreibung der Felsbeschaffenheit erganzende
Baggerschurfe mit einem Schweren Bagger mit Felsschaufel und Felsmeissel empfohlen.

Die oberflachennah anstehenden Schluffe, Tone und stark verlehmten Sande eignen sich wegen
deren Witterungsempfindlichkeit nur nach Bodenverbesserung (mit einem Kalk-Zement-Gemisch) zur
Wiederverfillung.

Sofern diese ausgetauscht werden sollen, empfehlen wir den Einbau von gut verdichtbaren grob- oder
gemischtkdrnigen Kies — Sand — Gemischen mit maximal 15 Gew.-% Feinanteilen. Als Grundlage fur
die Festlegung er Bindemittelmenge werden erganzende Laboruntersuchungen erforderlich, fir die
Vorplanung und Kalkulation kann eine Bindemittelmenge von 4 Masse-% angenommen werden.

Fir den alternativen Einbau von gut verdichtbaren grob- oder gemischtkérnigen Béden der empfoh-
lenen Bodengruppe GW, GU (nach DIN 18196) wird unterhalb des Planums bis in eine Tiefe von
0,5 m ein Verdichtungsgrad (Der) von 100 %, darunter ein Verdichtungsgrad von 98 % gefordert.

Die Kanalgraben wirken bei einem Bodenaustausch als Langsdranagen. Daher sollten in Gefallestre-
cken im Abstand von etwa 30 m bis 50 m und im Bereich der Hausanschllisse Dichtungsriegeln
eingeplant werden.
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Es wird empfohlen, die GleichmaRigkeit der Grabenverfiillung und die Lagerungsdichte des Verfill-
materials (z.B. durch Sondierungen bei nicht und schwach bindigem Verflillmaterial) in Abstanden
von etwa 50 m zu kontrollieren.

4.3 Strallenbau

Fir die Dimensionierung und Ausfiihrung der Strale sind im Wesentlichen die nachstehenden Vor-
schriften flr Strallenbauarbeiten mafRgebend:

e Merkblatt Gber Bodenverfestigungen und Bodenverbesserungen mit Bindemitteln
¢ Richtlinien fiir die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflachen RStO 2012

e Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur Erdarbeiten im
StralRenbau ZTVE-StB 09

Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fir den Bau von Schichten ohne Binde-
mittel im Strallenbau ZTV SoB-StB 09.Nach den ZTVE bzw. RStO sind folgende Anforderungen ein-
zuhalten:

Schicht Verformungsmodul Verhaltniswert
Ev2 [MN/mz] max. Evz/Ev1

OK Tragschicht | muss in Abhangigkeit|2,2
von der Bauklasse
noch abgestimmt
werden

Planum 45 (2,5)

Die malRgebende Vorschrift, die Richtlinien fir die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsfla-
chen - RStO 2012, fordert in Abhangigkeit von der Belastungsklasse einen frostsicheren Oberbau It.
nachstehender Aufstellung:
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Belastungsklasse Bk1,0 bis Bk3,2

Dicke bei Frostempfindlichkeitsklasse F 2 50 cm
Frosteinwirkung, Zone |l +5 cm
ungunstige Schichtenwasserverhaltnisse +5 cm
Gesamtdicke des Oberbaus 60 cm

") Gilt nur bei Durchfiihrung der nachstehend empfohlenen Bodenverbesserungs- bzw. austauschmafnah-
men; bei Frostempfindlichkeitsklasse F 3 muss die Machtigkeit des frostsicheren Oberbaus um 10 cm erhdht

werden.

Eine Gradientenplanung lag zum Zeitpunkt der Gutachtenerstellung noch nicht vor. Wir empfehlen
wegen der insbesondere im Anschluss an ergiebige Regenereignisse zu erwartende Schichtenwas-
ser die Strallen mdglichst in (leichter) Dammlage zu planen, bei Einschnittslage des Erdplanums
werden Dranagen erforderlich (s. a. RAS-Ew).

Je nach Gradientenfestlegung und Spartensituation kénnen Bodenaustauschmaflnahmen (in Deck-
lehmen, stark schluffigen Feinsanden) mit grob- oder gemischtkérnigen Kies-Sand-Gemischen oder
Bodenbehandlungen (Verfestigungen oder Verbesserungen) zweckmalRig sein. Es wird darauf hinge-
wiesen, dass bei Bodenbehandlungen mit Staubentwicklung zu rechnen ist.

Betrachtet man den Stralenbau separat, ist in den bindigen Schichten erfahrungsgemaf eine Boden-
verfestigung bzw.-verbesserung mit einem Mischbindemittel die wirtschaftlichste Variante.

In den Lehmen ist mit Austauschmachtigkeiten von etwa 20 bis 40 cm (i. M. 30 cm) zu rechnen. Bei
einer Bodenbehandlung (geforderter Verdichtungsgrad Dp2100%) empfehlen wir Stabilisierungstie-
fen von 40 cm. Fir die Kalkulation kann ein Bindemittelgehalt von etwa 70 kg/m?® zu verbesserndem
Boden mit einem Mischungsverhaltnis von Kalk : Zement 2 : 1 angesetzt werden. Eine genaue Fest-
legung kann auf Grundlage einer Eignungsprifung erfolgen. Zum Fassen und Ableiten der Schich-
tenwasser sind filterstabile (vliesummantelte) Sickerstrange (s. a. RAS-Ew) einzuplanen. Fir den
Stralienbau wird vorliegender Bauablauf empfohlen:

e Abtrag des Mutter- bzw. Ackerbodens (mittlere Machtigkeit 40 cm) und durchwurzelter Schich-
ten. Herstellen des kinftigen Planumsniveaus.

e In bindigen Béden empfehlen wir wahlweise Bodenaustausch oder Bodenverfestigung des
Aushubplanums mit einem Kalk- Zement-Gemisch in einer Machtigkeit von etwa 40 cm (ge-
forderter Verdichtungsgrad Dpr2100%). Fur die Kalkulation kann ein Bindemittelanteil von etwa
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70 kg/m? zu verbesserndem Boden mit einem Mischungsverhaltnis von Kalk : Zement 2: 1 an-
gesetzt werden. Das endglltige Mischungsverhaltnis ist auf Grundlage von Eignungsprifun-
gen zu ermitteln.

e In Dammlage kann die Auffillung bis Planumsniveau wahlweise mit gut verdichtbaren grob-
oder gemischtkdérnigen Kies-Sand-Gemischen (z. B. Vorabsiebung) mit einem Verdichtungs-
grad Dr2100% oder alternativ eine Bodenverbesserung bindiger Boden erfolgen.

4.4 Wohnbebauung

Das vorliegende ErschlieBungsgutachten ersetzt nicht die Erkundung der Untergrundverhalt-
nisse und Baugrundgutachten fiir die einzelnen Parzellen (s. a. DIN 4020 ,,Geotechnische Un-
tersuchung fiir bautechnische Zwecke), die den einzelnen Eigentiimern obliegt.

Die bindigen Schichten (Schluff und Ton) stellen einen Stauhorizont dar. Das Sickerwasser staut sich
und flieRt in den Uberlagernden bzw. zwischen gelagerten durchlassigeren Sandschichten als Schich-
tenwasser ab.

Bei diesen Randbedingungen werden in der Landwirtschaft oftmals Felddranagen verlegt, die auch
im BG Schwaighausen angetroffen werden kénnen. Sollten diese durchtrennt werden, sollten diese
durch Ersatzleitungen um das Baufeld gefiihrt werden.

Wegen der Wechselschichtung der Béden werden aus geotechnischer Sicht zur Setzungsminimie-
rung und -vergleichmaRigung Plattengrindungen favorisiert. Unter der Bodenplatte werden in Anbe-
tracht der Setzungsempfindlichkeit der Schluffe und Tone grofdtenteils Bodenaustausch- oder Bo-
denverbesserungsmalnahmen erforderlich.

Bei einem Verzicht auf Keller empfehlen wir die ErdgeschoRbodenplatten der Wohngebaude zur
Vermeidung bzw. Minimierung von Dranmalinahmen Uber dem derzeitigen Gelandeniveau in Damm-
lage (auf einer kapillarbrechenden Schicht mit einem Durchlassigkeitsbeiwert ke>10* m/s) zu planen.
Eine Einleitung von gefasstem Dranagewasser in den Regenwasserkanal ist i. d. R. nicht genehmi-
gungsfahig.

Wegen der zu erwartenden Schichtenwasser (driickendes Wasser) wird im gesamten Baugebiet die
Ausbildung der Keller als ,Weilke Wanne* erforderlich. Im Sinne der DIN 18533:2017-07 liegt die Was-
sereinwirkungsklasse W2 E vor.
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Die Lichtschachte sollten druckwasserdicht an den Keller angeschlossen werden.

4.5 Versickerung

Bezug nehmend auf unsere stichprobenartigen Baugrundaufschliisse ist wegen der vorrangig ange-
troffenen bindigen Bdden (Schluff, Ton, verlehmter Sand) eine Versickerung im Sinne des Arbeits-
blattes A138 Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur. Versickerung von Niederschlagswasser der
DWA (Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V.) nicht praktikabel.

Partiell wurden zwar (z. T. schluffige (,verlehmte®), schwach durchlassige) Sande erbohrt (s. z. B.
Anlage 2.1, 2.8 und 2.14), die linsenférmig in die bindigen Schichten eingelagert sind. Deren laterale
Verbreitung ist aufgrund der geologischen Ablagerungsgeschichte (Sedimentation) starken Schwan-
kungen unterworfen, sodass keine allgemeinen Vorhersagen getroffen werden kénnen.

Wenn im Einzelfall durch Sickerversuche nachgewiesen wird, dass eine Versickerung praktikabel ist,
kénnte ggf. auf einzelnen Parzellen eine Versickerung zugelassen werden.

Es wird explizit darauf hingewiesen, dass eine Versickerung in Bereichen eines hoch anstehenden
Felshorizontes des geklifteten Kalksteins aus wasserwirtschaftlicher Sicht unzulassig ist.

5 SCHLUSSBEMERKUNG

Fur den Fall, dass andere Bodenverhaltnisse angetroffen werden, als im Gutachten beschrieben, oder
dass seitens der ortlichen Bauleitung Zweifel aufkommen oder anderweitige noch offene Fragen be-
stehen, ist der Unterzeichnende sofort zu verstandigen.

R. Krall, Dipl.-Geogr. (Univ.) M. Kargl, Dipl.-Ing. (Univ.)
(Sachbearbeiter) (Fachbereichsleiter Geotechnik)
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6 ANLAGEN

1. Lageplan der Aufschlusspunkte
Bohrprofile

Bodenmechanisches Labor

0N

Laboranalytik
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Geologischer Schnitt 2-2 Anlage Nr. 4 5 2
mNN
365.00
RKB 11~
364.00
362,97 mNN RKB 12
5T 362,20 mNN 363.00
Mu 0.40
Fwe : g
== o 362.00
.A_A.I .:‘._.'..'. 050
E11220 150 || 150 K
. | E12.240 1.00 [iios 1.00
== —! 361.00
ool s
ae © O
o : =
el I — 2, 360.00
o —J|! —as ] :
E11230 350 |=2°] 3.50 E12250 270 == 270
0: | q ©°
— eae [ .A-‘_;..-"
o *+ A 359.00
aeo |, E12.260 360 | ++:] 360
f:: | ]!
aap |! 4_.: I
—**11 5.00 o | 358.00
= |
22:]. 500
357.00
356.00
355.00

*Aufschluss auf Schnittachse projiziert




Bericht Nr.

GEOIECHNIK Abensberg, Baugebiet Schwaighausen - Nord 19.08.324
Geologischer Schnitt 3-3 Anlage Nr. 4 2 3
RKB 7~
RKB 8* RKB 9* mNN
364,21 mNN 365.00
363,80 mNN 363,85 mNN
RKB 6 Mu 0.30 364.00
—as | RG]
— .. M 2A.
= 0‘”4 0.50 E9.150 060 |o - 0.60
aa | J—‘-‘c;
362,45 mNN =1 130 ey | E9.16m 1.00 |- A 1.00 363.00
. o : o— | ool
- . aa | —*~ 11 -
-Mu 0.30 Bl ! o | = :
=. i oo = etel 362.00
. - aa el |
a2 assae || o aall o |,
'S an gl o — 1! 440 |,
. as Ol ! e B
. 2 angal) —_Oo | . =
ae I 1.50 :_':'_.O | as : aasal 361.00
: | 1.90 aell, s [ = |
= o I E8.140 340 [o—71i 340 E9170 350 |° .| 3.0
e | o T
e e b s 360.00
—|. 280 e i -
=] 3.0 o [ f
5‘2; 1" 5.00 J:‘u
= E9.1810 5.00 |aail 5.00 359.00
O o)
6130 420 [0.° 4.20
358.00
357.00
356.00
355.00
Legende
Lsteif - Ton '_ Feinsand o c:) Kies Mu Mutterboden
= 2+ Schiuff 27 Mittelsand 0%2 Steine A Auffiillung *Aufschluss wird auf die Schnittachse projiziert




RKB 2

361,61 mNN
Mu_ 0.20
aa ° |
o [
oo B
' 1.00
e
E250 150 |——|' 150
|
— 11
— 1!
— |
— |
— | 270
E2.6 0 3.00 °]' 3.00
E270 500 |a=d| 5.00
Legende
halbfest — Ton Sand
I i —
[ steif Schluff Mu Mutterboden

Bericht Nr.

ceorcumk Abensberg, Baugebiet Schwaighausen - Nord 19.08.224
Geologischer Schnitt 4-4 Anlage Nr. 4 2 4
mNN
365.00
364.00
RKB 1* 363.00
361,33 mNN 362.00
Mu 0.20
B 361.00
‘-’: |
E110 100 |T=*" 1.00
==
_— 360.00
- |
——
i |
E120 250 L= |1 250 359.00
S == 270
it 358.00
E130 430 |e o] 430
= —— 357.00
=
E140 500 |= ] 5.00
356.00
355.00

*Aufschluss wird auf Schnittachse projiziert




Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 2.1

RKB 1

361,33 mNN

E1.10 1.00

E1.20 2.50

E1.30 4.30

E1.40 5.00

Mutterboden
dunkelbraun

Schluff, stark sandig
dunkelbraun

Ton, schwach mergelig, plastisch
granlich - grau

Schluff, stark feinsandig, schwach tonig
grinlich - grau

Sand, schwach schluffig
hellbraun

Schiuff, schwach tonig, stark feinsandig
grau

KARGL

- GEOTECHNIK

Ingenieur
Gesellschaft



Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 2.2

RKB 2

361,61 mNN

E2.50 1.50

E2.6 0O 3.00

E2.70 5.00

Mutterboden
dunkelbraun

Schiuff, feinsandig
dunkelbraun

Ton, schluffig, stark plastisch
hellbraungrau

Ton
hellbraungrau - dunkelgrau

Mergel, Schiuff, schwach kiesig, schwach tonig
grau

Schluff, tonig, feinsandig, schwach mergelig
grau

KARGL

GEOTECHNIK

Ingenieur
Gesellschaft



KARGL

Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 2.3 GEOTECHNIK

RKB 3 Ingenieur

Gesellschaft
360,73 mNN

Mutterboden, stark sandig
dunkelbraun

Sand, feucht
braungrau

E3.80 1.30 1.30

Ton, schwach mergelig, plastisch
grau - grinlich

E3.90 2.80

Ton, schwach schiuffig, mergelig, plastisch
grau - grinlich

4.40

Schluff, stark feinsandig
grau

E3.100 5.00 5.00



Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord

RKB 4

361,76 mNN
L
| o040
!
.M'ﬁ | 0.70

Bohrhindernis

Mutterboden
dunkelbraun

Schluff, sandig, kiesig, stark steinig
braungrau

Anlage 2.4

()
3

A

GEOTECHNIK

Ingenieur
Gesellschaft



Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord

RKB 4A

361,76 mNN

—— Mutterboden
Mu dunkelbraun
[ — 0.40

e L Schluff, tonig, stark steinig
«x0 || graubraun

— any 0.70

E4.110 0.70

Bohrhindernis

Anlage 2.5

GEOTECHNIK

Ingenieur
Gesellschaft



s

| €

Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord  Anlage 2.6 GEOTECHNIK

RKB 4B Ingenieur

Gesellschaft

361,76 mNN
= Mutterboden
Mu dunkelbraun
= 0.40
i L Schiuff, sandig, kiesig, steinig
! braun
E4.11 0 0.70 0.60
Kalkstein, klhftig
grau
0.80

Bohrhindernis



KARGL

Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 27  GEOTECHNIK

RKB 5

361,92 mNN
| o040
0.80
_ 1.30
ol I

E5.120 2.40

Ingenieur
Gesellschaft

Mutterboden, sandig
dunkelbraun

Schluff, stark sandig, kiesig
hellbraun

Mergel, Kies, stark sandig, stark schluffig, steinig - stark steinig
braungrau

Mergel, Schluff, stark sandig, schwach kiesig, steinig
graubraun



Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 2.8

RKB 6

362,45 mNN

y;

E6.13 0 4.20

4.20

Mutterboden, sandig
dunkelbraun

Mittelsand, schwach schluffig, feucht
braun

Schluff, stark sandig
grau - grinlich

Ton, schwach schluffig, plastisch
hellbraun

Ton, mergelig
grau

Mergel, Steine, sandig, tonig, schiuffig
grau - graubraun

KARGL

GEOTECHNIK

tngenieur
Gesellschaft



KARGL

Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 2.9 GEO ECHN"(

RKB 7 Ingenieur

Gesellschaft
364,21 mNN

Mutterboden
dunkelbraun

Ton, schwach schluffig, mergelig, plastisch
granlich

Mergel, Schiuff, stark sandig, kiesig
braun




KARGL

Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 2.10  GQEOTECHNIK

RKB 8 Ingenieur
Gesellschaft
363,80 mNN

Mutterboden, stark sandig
dunkelbraun

Mergel, Schluff, tonig, kiesig, steinig - stark steinig
braun

E8.14 0 3.40 3.40



KARGL

GEOTECHNIK

Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 2.11

R KB 9 Ingenieur
Gesellschaft

363,85 mNN
ol I8
=B Auffillung, Kies, stark sandig, schwach schluffig - schluffig, Betonreste
R, dunkelbraun - braun
o0
E9.150 0.60 |as 0.60
i o Auffillung, Feinsand, schwach kiesig, stark schiuffig
Ao dunkelgrau
E9.16 0 1.00 P R 1.00

Mergel, Schluff, sandig, kiesig
hellbraun

E9.17 0 3.50

Mittelsand, stark schluffig
graubraun

ES.18 0 5.00




KARGL

Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 2.12 GEO ECHN'K

RKB 1 O Ingenieur

Gesellschaft
364,43 mNN

Mutterboden, sandig

E10.190 0.20 dunkelbraun

0.20

Sand, schwach kiesig, schwach schluffig
braun

E10.20 0 1.00 1.00

Schluff, stark tonig, schwach kiesig
braun

1.50

Mergel, Schluff, stark sandig, schwach kiesig, schwach steinig
grau

3.00

Mittelsand, stark schluffig
braungrau

E10.21 0 5.00 5.00



KARGL

Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 2.13  GEOTECHNIK

RKB 1 1 Ingenieur

Gesellschaft
362,97 mNN

Mutterboden, sandig
dunkelbraun

Ton, schiuffig, schwach mergelig, plastisch
grinlich

E11.220 1.50

Schiuff, tonig, kiesig, schwach steinig, mergelig
granlich - grau

E11.23 0 3.50

Mergel, Schluff, schwach tonig, stark kiesig, steinig
braungrau




KARGL

Bericht Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord Anlage 2.14 GEO ECHNIK

RKB 12

362,20 mNN

E12.240 1.00

E12250 2.70

E12.26 0 3.60

Ingenieur
Gesellschaft

Feinsand - Mittelsand, schwach kiesig, stark schluffig
dunkelbraun

Feinsand - Mittelsand
hellbraun

Schluff, stark tonig, schwach feinsandig, schwach mergelig
grinlich - grau

Feinsand, stark schluffig, feucht
grinlich

Schiuff, feinsandig, mergelig
grunlich - grau



Kargl Geotechnik
Ingenieur GmbH & Co. KG
Blumenstr. 18

93055 Regensburg

Bearbeiter: TV, DIN EN ISO 17892-4

Datum: 16.12.2019

Kornungslinie

Abensberg, Baugebiet Schwaighausen - Nord

Projekt Nr.: 19.08.324

Prifungsnummer: 19324-3
Probe enthnommen am: 18.11.2019

Art der Entnahme: gestort

Schlammkorn Siebkorn
Schluffkorn Sandkorn Kieskorn
Feinstes Steine
Fein- Mittel- Grob- Fein- Grob- Fein- Mittel- Grob-
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0.001 0.002 0.006 0.01 0.02 0.06 0.1 0.2 0.6 1 2 6 10 20 63 100
Korndurchmesser d in mm
Bezeichnung: E13 E3.8 Bemerkungen: WP o
Bodenart: S, u S > ©
Tiofe A5m T3m DIN EN I1SO 17892-4 283
k [m/s] (Mallet/Paquant): 1.4*10° 48*10° @ % -
Entnahmestelle: RKB 1 RKB 3 N
Bodengruppe: SuU SE
Nat. Wassergehalt: 24,59 % 16,82 %
Anteile (T/U/S/G) -/12.9/84.8/2.3 - /3.5/95.3/1.2




DOC-0-10124890-DE-P1

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaf ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Parameter/Ergebnisse sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.

zzzzzzzz ot

Bericht-Nr.: 19.08.324

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

Kargl Geotechnik Ingenieur GmbH&Co.KG

Frau Martina Rausch
Blumenstr. 18
93055 Regensburg

PRUFBERICHT 2968627 -

Auftrag
Analysennr.
Probeneingang
Probenahme

139930

Abensberg, BG Schwaighausen - Nord

<

Anlage 4.1

<= AGROLAB %"

Your labs. Your service.

19.12.2019
27062290

Datum
Kundennr.

2968627 19-324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord

139930
17.12.2019
Keine Angabe

Probenehmer Keine Angabe
Kunden-Probenbezeichnung MP 1
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 88,5 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03
pH-Wert (CaCI2) 7.4 0 DIN ISO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Kdénigswasseraufschlul DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 12 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mg/kg 8,6 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 18 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 9,6 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 14 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DINEN |30(r:]%z4)6 :2012-08
Thallium (T1) mg/kg 0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mg/kg 28,8 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039: 2005-01
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mag/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mag/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen ma/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07

Seite 1von 3
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DOC-0-10124890-DE-P2

Bericht-Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen - Nord Anlage 4.2

<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28

E www.agrolab.de
S
é Datum 19.12.2019
=% Kundennr. 27062290
* PRUFBERICHT 2968627 - 139930
8 Kunden-Probenbezeichnung MP 1
(% Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
g trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
2 |Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
€ |1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
2 |Trichlorethen ma/kg <0,1 0.1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o |Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
8 |Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
3 LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
qé) Einzelparameter
& \Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
< [Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
£ Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
s |m,p-Xylol ma/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
& lo-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN 1SO 22155 : 2016-07
& [Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN 1SO 22155 : 2016-07
S |Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
g Summe BTX mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
= Einzelparameter
% PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
'€ |PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
§ PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
2 |PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
% PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
§ PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
< |PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
£ |PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
;g Einzelparameter
B |PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
i~ Einzelparameter
X
o Eluat
S |Eluaterstellung DIN 38414-4 : 1984-10
% pH-Wert 9,1 0 DIN 38404-5 : 2009-07
g elektrische Leitfahigkeit uS/cm 53 10 DIN EN 27888 : 1993-11
- |Chlorid (Cl) mg/l <2,0 2 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
D [Sulfat (SO4) mg/! <2,0 2 DIN SO 159231 : 2014-07
g Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
= |Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
€ |Arsen (As) mgl/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
o |Blei (Pb) mgl/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
T |Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
@ |Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
% Kupfer (Cu) mgl/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
E |Nickel (Ni) mgl/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
5 |Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
< (Thallium (TI) mgq/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
% Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
=
2 Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
3 Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
© Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfllichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
g Vorgehen kénnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.
3
_Dé Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
e Originalsubstanz.
©
£
(]
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Bericht-Nr.: 19.08.324 Abensberg, BG Schwaighausen - Nord Anlage 4.3

<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 19.12.2019

Kundennr. 27062290
PRUFBERICHT 2968627 - 139930
Kunden-Probenbezeichnung MP 1

Beginn der Priifungen: 17.12.2019
Ende der Priifungen: 19.12.2019

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die Priifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatspriifung nur
bedingt méglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig. Die Priifergebnisse in
diesem Priifbericht werden geméaf3 der mit Ihnen schriftlich geméR Auftragsbestétigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

f
L |

ats \ Qe ﬁfm{-é’-!__ '

AGROLAB Labor GmbH, Patricia RoRberg, Tel. 08765/93996-53
patricia.rossberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

¢ Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind geméaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Parameter/Ergebnisse sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.
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DOC-0-10124890-DE-P4

Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind gemaf ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Parameter/Ergebnisse sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.
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Bericht-Nr.: 19.08.324

AGROLAB Labor GmbH

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

AGROLAB Labor GmbH, Dr-Pauling-Str.3, 84079 Bruckberg

Kargl Geotechnik Ingenieur GmbH&Co.KG

Frau Martina Rausch
Blumenstr. 18
93055 Regensburg

PRUFBERICHT 2968627 -

Auftrag
Analysennr.
Probeneingang
Probenahme

139969

Abensberg, BG Schwaighausen - Nord

<

Anlage 4.4

<= AGROLAB %"

Your labs. Your service.

19.12.2019
27062290

Datum
Kundennr.

2968627 19-324 Abensberg, BG Schwaighausen Nord

139969
17.12.2019
Keine Angabe

Probenehmer Keine Angabe
Kunden-Probenbezeichnung MP 2
Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
Feststoff
Analyse in der Fraktion < 2mm DIN 19747 : 2009-07
Trockensubstanz % ° 85,4 0,1 DIN EN 14346 : 2007-03
pH-Wert (CaClI2) 7,7 0 DIN ISO 10390 : 2005-12
Cyanide ges. mg/kg <0,3 0,3 DIN EN ISO 17380 : 2013-10
EOX mg/kg <1,0 1 DIN 38414-17 : 2017-01
Kdénigswasseraufschlul DIN EN 13657 : 2003-01
Arsen (As) mg/kg 7,5 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Blei (Pb) mg/kg 6,0 4 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Cadmium (Cd) mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Chrom (Cr) mg/kg 10 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kupfer (Cu) mg/kg 6,3 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Nickel (Ni) mg/kg 9,8 1 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Quecksilber (Hg) mg/kg <0,05 0,05 DINEN |30(r:]%z4)6 :2012-08
Thallium (T1) mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
Zink (Zn) mg/kg 23,7 2 DIN EN ISO 11885 : 2009-09
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mg/kg <50 50 DIN EN 14039: 2005-01
Naphthalin mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Acenaphthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoren mag/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Phenanthren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)anthracen mag/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Chrysen ma/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(b)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(k)fluoranthen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
Indeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 0,05 DIN 38414-23 : 2002-02
PAK-Summe (nach EPA) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
Einzelparameter

Dichlormethan mg/kg <0,2 0,2 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
cis-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07

Seite 1von 3
7,
USUVAT-Id-N. Dr. Paul Wimmer i'%_eiﬂgﬁf (DAle(S h

S eutsche

DE 128 944 188

I
AR Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00



DOC-0-10124890-DE-P5
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<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28

E www.agrolab.de
S
é Datum 19.12.2019
=% Kundennr. 27062290
* PRUFBERICHT 2968627 - 139969
8 Kunden-Probenbezeichnung MP 2
(% Einheit Ergebnis Best.-Gr. Methode
g trans-1,2-Dichlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
2 |Trichlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
€ |1,1,1-Trichlorethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
2 |Trichlorethen ma/kg <0,1 0.1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
o |Tetrachlormethan mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
8 |Tetrachlorethen mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
3 LHKW - Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
qé) Einzelparameter
& \Benzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
< [Toluol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
£ Ethylbenzol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
s |m,p-Xylol ma/kg <0,05 0,05 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
& lo-Xylol mg/kg <0,05 0,05 DIN EN 1SO 22155 : 2016-07
& [Cumol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN 1SO 22155 : 2016-07
S |Styrol mg/kg <0,1 0,1 DIN EN ISO 22155 : 2016-07
g Summe BTX mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
= Einzelparameter
% PCB (28) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
'€ |PCB (52) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
§ PCB (101) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
2 |PCB (118) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
% PCB (138) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
§ PCB (153) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
< |PCB (180) mg/kg <0,01 0,01 DIN EN 15308 : 2008-05
£ |PCB-Summe mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
;g Einzelparameter
B |PCB-Summe (6 Kongenere) mg/kg n.b. Berechnung aus Messwerten der
i~ Einzelparameter
X
o Eluat
S |Eluaterstellung DIN 38414-4 : 1984-10
% pH-Wert 8,8 0 DIN 38404-5 : 2009-07
g elektrische Leitfahigkeit uS/cm 60 10 DIN EN 27888 : 1993-11
- |Chlorid (Cl) mg/l <2,0 2 DIN ISO 15923-1 : 2014-07
D [Sulfat (SO4) mg/! <2,0 2 DIN SO 159231 : 2014-07
g Phenolindex mg/l <0,01 0,01 DIN EN ISO 14402 : 1999-12
= |Cyanide ges. mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 14403-2 : 2012-10
€ |Arsen (As) mgl/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
o |Blei (Pb) mgl/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
T |Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
@ |Chrom (Cr) mg/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
% Kupfer (Cu) mgl/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
E |Nickel (Ni) mgl/l <0,005 0,005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
5 |Quecksilber (Hg) mg/l <0,0002 0,0002 DIN EN ISO 12846 : 2012-08
< (Thallium (TI) mgq/l <0,0005 0,0005 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
% Zink (Zn) mg/l <0,05 0,05 DIN EN ISO 17294-2 : 2005-02
=
2 Erlduterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Stoff ist bei nebenstehender
3 Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.
© Die Einwaage zur Untersuchung auf leichtfllichtige organische Substanzen erfolgte im Labor aus der angelieferten Originalprobe. Dieses
g Vorgehen kénnte einen Einfluss auf die Messergebnisse haben.
3
_Dé Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
e Originalsubstanz.
©
£
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<
AGROLAB Labor GmbH @ AGROLAB GROUP

Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, Germany Your labs. Your service.
Fax: +49 (08765) 93996-28
www.agrolab.de

Datum 19.12.2019

Kundennr. 27062290
PRUFBERICHT 2968627 - 139969
Kunden-Probenbezeichnung MP 2

Beginn der Priifungen: 17.12.2019
Ende der Priifungen: 19.12.2019

Die Priifergebnisse beziehen sich ausschliellich auf die Priifgegensténde. Bei Proben unbekannten Ursprungs ist eine Plausibilitatspriifung nur
bedingt méglich. Die auszugsweise Vervielféltigung des Berichts ohne unsere schriftliche Genehmigung ist nicht zuldssig. Die Priifergebnisse in
diesem Priifbericht werden geméaf3 der mit Ihnen schriftlich geméR Auftragsbestétigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der
ISO/IEC 17025:2005, Abs. 5.10.1 berichtet.

f
L |
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AGROLAB Labor GmbH, Patricia RoRberg, Tel. 08765/93996-53
patricia.rossberg@agrolab.de
Kundenbetreuung

¢ Die in diesem Dokument berichteten Parameter sind geméaR ISO/IEC 17025:2005 akkreditiert. AusschlieRlich nicht akkreditierte Parameter/Ergebnisse sind mit dem Symbol " * " gekennzeichnet.

DOC-0-10124890-DE-P6

Seite 3 von 3
<" AG Landshut Geschéftsfiihrer \QQ_Z’
HRB 7131 Dr. Carlo C. Peich S
USUVAT-Id-Nr. Dr. Paul Wimmer HlacrA ( DAKKS
DE 128 944 188 NN Deutsche

KA Akkreditierungsstelle
D-PL-14289-01-00



	1  VERANLASSUNG
	2 Baumassnahme
	3 UNTERGRUNDVERHÄLTNISSE
	3.1 Untergrundverhältnisse
	3.1.1 Geologie
	3.1.2  Hydrologischer Überblick / Grundwasserstände
	3.2 Erdbebenzone
	3.3 Felduntersuchungen
	3.4 Laboruntersuchungen
	3.5 Grundwasserverhältnisse
	3.6 Umweltrelevante Inhaltsstoffe
	3.7 Schichtaufbau und -eigenschaften

	3.7 Bodenkennwerte

	4  STELLUNGNAHME UND EMPFEHLUNGEN
	4.1 Kanalbau
	4.3 Straßenbau
	4.4 Wohnbebauung
	4.5 Versickerung

	5 Schlussbemerkung
	6 ANLAGEN



